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sei gar nicht revisionsbedürftig, weil es zu den allerbesten Gesetzen gehöre. Die konfessionelle
Armenpflege habe sich gut bewährt, die Befürchtungen wegen gemischter Ehen seien grundlos.

Auch das Prinzip, auf dem das thurgauische Armeugesetz aufgebaut sei, das Bürgerprinzip,

sei keineswegs zu verwerfen, es besitze vor allem aus den großen Vorteil der

Klarheit.
Einstimmig wurde folgende Resolution angenommen: Die Jahresversammlung der

Gemeinnützigen Gesellschaft hat mit großem Interesse von dem Referate des Herrn Notar
Müller über die Revision des Armengesetzes Kenntnis genommen. Sie hält die Anregungen
im allgemeinen für erheblich, wenn anch nicht gerade in diesem Momente dringlich und
übermittelt das Material dem Armendepartement zu Handen des hohen Regierungsrates zu
geeigneter Verwertung.

So ist denn auch diesmal die Revision wieder gescheitert. Solche von Zeit zu Zeit
erfolgende Anläufe und Besprechungen von Armenfragen vor einem größeren Forum haben
aber doch, wenn sie auch kein positives Resultat zeitigen, das Gute, daß dadurch Anregungen
und Antriebe vermittelt werden und die Blicke und Gedanken vieler sich auf die
Armenverhältnisse richten. v.

Literatur.
34. Jahresbericht über die Tätig licit der Gemeinnützigen Gesellschaft der Stadt St. Gallen,

vom 1. April 1906 bis 3t. März 1907. St. Gallen, Buchdruckerei der „Ostschweiz" 1907. 43 S.
Im Berichtsjahr wurde das Haus zum „Goldenen Kreuz", Kugelgasse 6, um 90,000 Fr.

gekauft zur späteren Errichtung eines Brockenhauses nach Zürcher- und Basler-Mnster. — Die
Jugendfürsorge der Gesellschaft erstreckte sich auf 32 Knaben und 14 Mädchen, die nicht alle
Freude bereiteten. - î

Lehrlingsgesuch.
Ein rechtschaffener Knabe könnte

unentgeltlich den Schneiderbcrnf gründlich
erlernen bei s 158

Joseph Hartmann, Schneider,
Ganterswil, Kt. St. Gallen.

Gesucht
eine treue, starke Tochter, die Lust hat
in einem Bauernhaushnlt mitzuhelfen.
Wenn nötig Anleitung im Kochen Guter
Lohn. Familiäre Behandlung. s 157

Frau Vollenweider. Krinnen, Wald
(Kanton Zürich).

Gesucht
ein ordnungsliebendes Madchen gesetzten

Alters, event, auch ein 16—18-jährigeS,
zu kleiner Familie, das die Hausgeschäfte
versteht und auch auf dem Lande zu
arbeiten hat. Lohn nach llebereinkunft, kann
sofort in Dienst treten, bei Albert
Spillmann, Nieder-Steinmaur, bei Dielsdorf,

Kt. Zürich. f155

Gesucht.
Ein treues, fleißiges Mädchen findet

sofort dauernde Stelle bei s153

Frau Klöti, Brüttisellen, Zürich.

Inserate:
Gesucht

fleißiges, bescheidenes Mädchen als Stütze
der Hausfrau in kleines Restaurant.

Gefl. Offerten an
E. Jmhof-Hnnziker, Schönenwerd,

154) Kanton Solothurn.

Art>Inst.OrrllFûfili,Verlag..Znrich.

„Sorget für die schwach-
stnuigcn Kinder"

von Konrad Auer,
Sekundarlehrer in Schwanden.

> m. Brochure s ,z°rà
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Für Armenpflege». suso
Landwirt am Zürichser. in abgelegenem

Weiler, sucht einen der Schule entlassenen
Knaben zur Hülfe in der Landwirtschaft.

Offerten an Pfc. Wild, Mönchaltorf.

Schweizerfabrikat two
in Harmoniums und Orgeln nur aus
bestem Material erstellt, liefert in
unübertroffener Solidität (mit Garaniie) die

Fabrik Oberhofen am Thunersee

^Wir suchen für einen 12-jährigen
Knaben eine gute Unterkunst auf dem
Lande, wo er Gelegenheit hätte, die Schule
zn besuchen und zur Arbeit angehalten
würde. Eine bescheidene Entschädigung
wird zugesichert. sl56

Offerten an die Kinderschntz-Vercini-
gung Zürich, Seilengraben 31.

Art. Institut Grell Aützki,
Verlag, Zürich.

Krankheitsnrsacheit
und

KrtmkheitsversMmlg
vo» Sros. Ar. H. Kaab.

Preis 50 Ms.
Zu beziehen durch sede Buchhandlung.

Gesucht.
Ein junges, braves Mädchen zur Mithilfe

in der Haushaltung und im Laden;
familiäre Behandlung. Armenpfleger werden

hierauf aufmerksam gemacht.
Offerten unter Chiffre O. F. 23t» au

Orell Füßli-Annoncen, Zürich. fl59
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